
JAHRESBERICHT

2023
Ihr Beitrag zum Klimaschutz



23



INHALT

VORWORT  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 4

KLIMA-KOLLEKTE AKTIV  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 5

DIE GESCHÄFTSSTELLE IN BERLIN: ANGEBOT UND SERVICE  .  .  .  .  .  .       8

GRUSSWORT VON LANDESBISCHÖFIN KRISTINA KÜHNBAUM- SCHMIDT   .   .   10

DIE KLIMASCHUTZ- PROJEKTE   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           12

KLIMASCHUTZPROJEKT IN KENIA  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          15

FINANZEN IM ÜBERBLICK  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                               20

CO2-ZERTIFIKATE   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   23

JAHRESABSCHLUSS 2023   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  25

AUSBLICK  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                        30

GESELLSCHAFTSHÄUSER AUF EINEN BLICK    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   32

GESCHÄFTSSTELLE ÖSTERREICH   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         36

STRUKTUR DER KLIMA-KOLLEKTE   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         38

IMPRESSUM   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                      39



eingebracht. Während die Weltklima- 
konferenz 2023 in Dubai die führenden 
Persönlichkeiten aus verschiedenen  
Ländern zusammenbrachte, haben wir  
im letzten Jahr wieder einmal deutlich die 
kritischen Stimmen und Medienberichte  
zum Konzept der CO2-Kompensation 
wahrgenommen. Das Jahr 2023 haben 
wir daher auch genutzt, um gemeinsam 
mit unseren Gesellschafter:innen zu  
reflektieren und zu diskutieren, wie wir  
das Geschäftsmodell der Klima-Kollekte 
weiterentwickeln und attraktiver machen 
können. Es bleibt spannend, denn das 
Jahr 2024 wird hier einige Veränderungen 
mit sich bringen.

Wir freuen uns, Ihnen mit unserem  
Jahresbericht das Finanzergebnis der  
Klima-Kollekte in 2023 vorlegen zu  
können. Zudem gewährt der Bericht Ihnen 
Einblicke in die Aktivitäten, Erfolge und 
Herausforderungen, die wir im letzten 
Jahr gemeistert haben. 

An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an alle, die uns im vergangenen Jahr  
unterstützt und begleitet haben.  
Ihr Beitrag macht den Unterschied!

Ihr  
  

Martin Ihm

Geschäftsführer

VORWORT

Liebe Leser:innen,

in diesen unruhigen Zeiten, geprägt durch 
Kriege, Terror, steigende Preise und 
mehr, sind viele Menschen verunsichert. 
Dabei ist es gerade jetzt wichtig, den  
Klimaschutz trotz anderer Herausforde-
rungen nicht aus den Augen zu verlieren. 
Die grüne Transformation in Deutschland 
und im Rest der Welt kann nicht warten. 
Wir als Klima-Kollekte versuchen mit  
unserem Angebot hier einen Beitrag zu 
leisten. Denn die Klima-Kollekte und ihre 
Gesellschafter:innen sind überzeugt,  
dass das freiwillige Engagement von Privat- 
personen, Unternehmen und Organisa- 
tionen essentiell ist, wenn wir die Ziele  
der Agenda 2030 und des Pariser Klima-
abkommens erreichen und eine lebens-
werte Welt bewahren wollen.

Die Klima-Kollekte blickt auf ein ereignis-
reiches Jahr 2023 mit vielen Veränderun-
gen zurück. So ist in diesem Jahr – nach 
vielen Personalwechseln – wieder mehr 
Kontinuität in unsere Geschäftsstelle  
eingekehrt. Ein junges Team hat sich  
zusammengefunden, um die Modernisie-
rung der Organisation voranzutreiben.  
In 2023 konnten wir unser Angebot  
wieder auf verschiedenen Veranstaltun-
gen, wie dem Evangelischen Kirchentag 
in Nürnberg oder dem Umweltfestival in 
Berlin, präsentieren und viele interessante 
Gespräche führen. Zudem haben wir  
unsere Expertise in spannende Beratungs- 
prozesse, sowohl mit Partnergemeinden 
aus Norddeutschland und Tansania als 
auch mit Kommunen in Süddeutschland, 
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Digitalisierung

Mit dem Wunsch, die Benutzerfreundlich-
keit unseres Online-Angebots zu erhöhen,  
haben wir im Sommer unsere Webseite 
überarbeitet. Nutzer:innen bietet Sie nun 
eine strukturierte und gut verständliche 
Übersicht unserer Angebote und Informa-
tionsinhalte.

Seit Mitte November 2023 nutzen wir eine 
neue Fundraising-Software. Zudem wurde 
der Login-Bereich auf unserer Webseite  
Ende des Jahres deaktiviert, wodurch 
Nutzer:innen nun direkt von unserem 
CO2-Rechner zur Bezahlseite gelangen. 
Damit konnten wir nicht nur den Bezahl-
vorgang noch schneller und sicherer  
gestalten, sondern auch die Fehleran- 
fälligkeit reduzieren.

In den letzten Monaten haben wir unsere 
Präsenz in den sozialen Medien verstärkt  
und informieren nicht nur über Neuigkeiten  
aus der Geschäftsstelle, sondern platzie-
ren auch aktuelle Themen zum Klima- und 
Umweltschutz.

Veranstaltungen 

Die Klima-Kollekte nahm auch in 2023 
am Treffen des Ökumenisches Netzwerks 
Klimagerechtigkeit (ÖNK) teil. Thema 
des Netzwerktreffens war „Suffizienz“. 
Die Mitglieder beschäftigten sich mit der 
Frage, wie es gelingen kann, Türen für 
eine politische Debatte über eine Minde-
rung des Energie- und Ressourcenver-
brauchs zu öffnen und welchen Beitrag 
das Netzwerk und kirchliche Akteur:innen 
dazu leisten können.

Bei strahlendem Sonnenschein feierten am  
4. Juni 2023 rund 60.000 Besucher:innen 
ein friedliches und fröhliches Umweltfestival  
am Brandenburger Tor und auf der Straße  
des 17. Juni. Gemeinsam mit rund 200 be- 
teiligten Ausstellenden war auch unser 
Team der Klima-Kollekte wieder mit einem  
eigenen Stand vor Ort. Wir informierten 
über unsere Arbeit und nutzten den Tag 
zur Vernetzung mit an-deren Organisa- 
tionen.

	KLIMA-KOLLEKTE AKTIV

5

DIE KLIMA-KOLLEKTE BLICKT AUF EIN  
EREIGNISREICHES JAHR 2023 ZURÜCK.
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„Jetzt ist die Zeit“ lautete das Motto des 
38. Deutschen Evangelischen Kirchen-
tags, der vom 7. bis zum 11. Juni 2023 in 
Nürnberg stattfand. Die Klima-Kollekte  
war mit einem Stand auf dem Markt der  
Möglichkeiten auf dem Nürnberger Messe- 
gelände vertreten und präsentierte dort 
ihr Angebot neben unzähligen weiteren 
kirchlichen und zivilgesellschaftlichen 
Ausstellenden.

Unter dem Titel „Gemeinden und Einrich-
tungen auf dem Weg zur Treibhausgas-
neutralität“ hat die Klima-Kollekte am  
30. November 2023 in Zusammenarbeit  
mit der Akademie des Versicherers im  

Raum der Kirchen (VRK), der Forschungs- 
stätte der Evangelischen Studiengemein-
schaft (FEST) und der Evangelischen  
Kirche in Deutschland (EKD) zum vierten 
Mal eine Multiplikator:innen-Schulung  
veranstaltet. Für die Zielgruppe aus 
Neben- und Hauptamtlichen aus kirch- 
lichen Organisationen sowie Themen- 
verantwortlichen aus Landeskirchen,  
Diözesen, Caritas und Diakonie wurden 
verschiedene Workshops zum Thema 
Treibhausgasneutralität angeboten. Die 
Klima-Kollekte beteiligte sich mit zwei  
gut besuchten Workshops zur Einführung 
in die CO2-Bilanzierung.

„Jetzt ist die Zeit“

Die Klima-Kollekte beim Umweltfestival in Berlin.
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Die Klima-Kollekte auf dem Deutschen Evangelischen Kirchentag in Nürnberg.

Bildung und Beratung

Im April 2023 unterstützten wir interes-
sierte Mitarbeiter:innen des Diakonischen 
Werks Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz e.V. mit einem Workshop zur 
Planung und Durchführung klimafreund- 
licher Veranstaltungen.

Das Zentrum für Mission und Ökumene 
der Nordkirche und die East of Lake  
Viktoria-Diözese (ELVD) in Tansania 
haben mit Ihrer Church Climate Action 
Partnership (CCAP) das Ziel, deutsche 
und tansanische Gemeinden und Bil-
dungseinrichtungen zu den Themen  
Klimaschutz und Klimagerechtigkeit  
miteinander zu vernetzen. Im Rahmen 
dieses Projektes hat die Klima-Kollekte  
mehrere Workshops zur CO2-Bilanzierung 
durchgeführt und die teilnehmenden  

Gemeinden im Zeitraum von September 
bis Dezember 2023 dabei unterstützt,  
eigene CO2-Bilanzen zu erstellen.

In einem weiteren Beratungsprojekt 2023  
unterstützten wir die Servicestelle Kommu- 
nen in der Einen Welt (SKEW) von Enga-
gement Global im Rahmen des Projektes  
„Kommunale Klimapartnerschaften“.  
 
Dabei ging es um CO2-Emissionen aus 
Delegationsreisen und Veranstaltungen. 
Die Klima-Kollekte führte individuelle  
Beratungen zur Datenerhebung und  
Berechnung von CO2-Emissionen mit 
vier Kommunen durch. Teil des Projektes 
waren außerdem zwei Workshop-Tage 
mit 22 kommunalen Akteur:innen zur  
Bilanzierung und Vermeidung von  
Emissionen, die durch Delegationsreisen 
und Veranstaltungen entstehen. 
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	DIE GESCHÄFTSSTELLE  
	 IN BERLIN: ANGEBOT  
	 UND SERVICE

Aktiv

Angebot und Service

Im Einsatz gegen den Klimawandel sind 
die Vermeidung und Reduktion von klima-
schädlichen Treibhausgasen die wichtigs-
ten Bausteine. Um das Engagement für 
den Klimaschutz zu fördern, stellt Ihnen 
die Klima-Kollekte ein breit gefächertes 
Angebot zur Verfügung. Das Angebot der 
Klima-Kollekte umfasst die Bilanzierung 
von Treibhausgasemissionen, die Bera-
tung zu Reduktionsmöglichkeiten und den 
Ausgleich unvermeidbarer Emissionen 
über qualitativ hochwertige Klimaschutz-
projekte in Ländern des globalen Südens. 

Der beste Beitrag zum Klimaschutz ist 
die Vermeidung und die Reduzierung von 
CO2-Emissionen. Daher beraten wir Sie 
zu Reduktionsmöglichkeiten. Um Reduk-
tionspfade zu eruieren, müssen vorab die 
Emissionsquellen klar identifiziert sein. 
Daher gehört es zu unseren Leistungen, 
CO2-Bilanzierung für kirchliche und nicht 
kirchliche Einrichtungen und Unterneh-
men durchzuführen. Dabei berechnen wir 
den gesamten Geschäftsbetrieb oder ein-
zelne Bereiche, wie z.B. Mobilität (Flugrei-
sen, PKW, Bahn), Energie, Verpflegung, 
Druckerzeugnisse, Webseiten, Videokon- 
ferenzen oder Veranstaltungen. Darüber  

hinaus bilanzieren wir auch den CO2- 
Ausstoß von Produkten, Dienstleistungen 
und von Lieferketten. Gemäß des Green-
house Gas Protocol (GHG) bilanzieren  
wir Emissionen entlang der Kategorien  
Scope 1-3 und berücksichtigen neben 
CO2 alle weiteren Treibhausgase des  
Kyoto-Protokolls. Das Angebot der  
Klima-Kollekte umfasst zusätzlich die  
Bereitstellung eines kostenlosen  
CO2-Rechners auf der Homepage.  
Mit diesem können Interessierte eigen-
ständig CO2-Emissionen berechnen.

Entsprechend unserem Leitgedanken 
„vermeiden-reduzieren-kompensieren“  
unterstützen wir Sie nach der Erstellung 
der Treibhausgasbilanz in der Identifika-
tion emissionsmindernder Maßnahmen, 
indem wir gemeinsam Einsparpotenziale  
eruieren und praktische sowie leicht um-
setzbare Handlungsoptionen entwickeln. 
Dazu können wir analoge oder digitale  
Formate, wie Webinare und Workshops, 
für verschiedene Zielgruppen anbieten.  
Zudem unterstützen wir Sie in der öffent- 
lichkeitswirksamen Darstellung Ihrer 
Nachhaltigkeitsbemühungen durch  
Bild- und Informationsmaterial sowie  
der Bereitstellung unterschiedlicher  
„klimafreundlich-Logos“. 
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Des Weiteren sensibilisieren wir mit un- 
serer Bildungsarbeit für den CO2-Fuß- 
abdruck, indem wir Veranstaltungen  
besuchen oder Vorträge sowie Workshops  
anbieten. Auf unserer Homepage finden 
Sie eine Übersicht der Printmaterialien, 
die Sie herunterladen oder bei uns bestel- 
len können. Dazu gehören die beliebten 
Klima-Tipps, ein Leitfaden für klimafreund- 
liche Veranstaltungen oder die Handrei-
chung für die Bildungsarbeit mit Jugend-
lichen. Zusätzlich bieten wir eine mobile 
Ausstellung, bestehend aus thematischen 
Roll-Ups und unserer Klima-Waage, an. 
Die Waage erfasst mobilitätsbedingte 
Emissionen. Außerdem bieten wir unser 
Klima-Kollektry an, das an den Spiele-
Klassiker „Memory“ erinnert. Hiermit wird 
spielend erlernt, welche Faktoren das 
Klima negativ oder auch positiv beeinflus-
sen. Bei Interesse an den Exponaten  
senden Sie uns eine E-Mail an  
info@klima-kollekte.de. 

Ergänzend können Restemissionen durch 
die Unterstützung unserer Klimaschutzpro- 
jekte ausgeglichen und so ein Beitrag zur 
globalen Emissionsminderung geleistet 
werden. Die Spendenbeiträge fließen in 
die Klimaschutzprojekte unserer Gesell-
schaftshäuser und deren Partnerorganisa- 
tionen. Mit Hilfe des Geldes werden so 
Maßnahmen in den Bereichen erneuer- 
bare Energien oder Energieeffizienz reali- 
siert. Um die höchste Qualität der Projekte 
zu gewährleisten, erfolgt die Auswahl und 
Umsetzung der Projekte mit dem Gold 
Standard. Dieser garantiert, dass die  
Klimaschutzprojekte nachweislich Emissio- 
nen einsparen und dass nachhaltige  
Entwicklung gefördert wird. So sind die 
Projekte für die lokale Bevölkerung in  
Ländern des globalen Südens entwickelt 
und mindern Armut vor Ort, stärken Frau-
en, schützen die Gesundheit und ermög-
lichen Perspektiven – zudem verringern 
Sie den weltweiten CO2- Ausstoß. 

Team der Klima-Kollekte: Aleksandra Giersch, Martin Ihm, Isabelle Srugies, Rawan Alsawwaf, 
Magdalena Krewitt, Katharina Bredigkeit, Sabrina Rau (v.l.n.r.)
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	GRUSSWORT
	 VON LANDESBISCHÖFIN 
	 KRISTINA KÜHNBAUM-SCHMIDT

GASTBEITRAG

Kristina Kühnbaum-Schmidt 

Landesbischöfin der Nordkirche 
und Beauftragte des Rates der 
EKD für Schöpfungsverantwortung

„Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie sie wachsen. Ich 
sage euch, dass auch Salomo in aller seiner Herrlichkeit 
nicht gekleidet gewesen ist wie eine von ihnen.“  
(Mt 6,25.28f.)
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…ich erinnere mich, dass ich mich auch 
im letzten Sommer immer wieder an 
der Blütenpracht in meinem Garten ge-
freut habe – auch von Pflanzen, die sich 
dort „wild“ beheimatet hatten. Und wie 
oft habe ich einfach nur gestaunt, welche 
Schönheit sich da entfaltet!

Im nachrichtlichen Jahresrückblick aber 
dominiert ein anderes Staunen. Kein  
bewunderndes, sondern erneut ein er-
schrecktes Staunen: Hitzerekorde, Wald- 
brände, Überschwemmungen, Dürren in 
neuem Ausmaß. Seit einigen Jahren stellt 
ein neues Jahr immer wieder die vorange-
gangenen mit neuen traurigen Rekorden 
in den Schatten. 

Im Bericht des Global Policy Forums, in 
dem die globalen Nachhaltigkeitsziele auf 
den Prüfstand gestellt werden, heißt es 
zum Ziel 13 (Bekämpfung des Klimawan-
dels und seiner Auswirkungen): „Die Welt 
steht bei der Bekämpfung des Klimawan-
dels zur Halbzeit der Agenda 2030 nicht 
viel besser da als im Jahr 2015“.1 Die bis-
herigen Pläne der Regierungen würden 
laut UN-Generalsekretär nicht ausreichen, 
um der drohenden Klimakatastrophe wirk-
sam zu begegnen; die Zeit, das 1,5°-Ziel 
zu erreichen, läuft davon.  

„Die Zeit zu handeln ist jetzt!“ – so lautete 
der Titel des großen Nachhaltigkeitskon-
gresses, den die Evangelische Kirche in 
Deutschland zusammen mit der Diakonie 
Deutschland, Brot für die Welt und dem 
Versicherer im Raum der Kirchen im Juni 

2023 in Berlin veranstaltete. Mit welchen 
Angeboten und Initiativen soll und kann 
sich Kirche für die Erreichung der Nach-
haltigkeitsziele vorrangig einbringen? 
Und: Wie stiften wir Hoffnung und Hand-
lungsmotivation in einer krisengeschüttel-
ten Welt? Das waren dort einige der  
Leitfragen. 

Die Klima-Kollekte ist dabei eine wichtige  
Initiative. Aber auch sie steht vor Verän- 
derungen. Das Kompensationsmodell  
insgesamt ist unter Kritik geraten, auch 
rechtliche Rahmenbedingungen haben 
sich geändert. Dies erfordert eine strate- 
gische Weiterentwicklung bei der Klima- 
Kollekte, die sie sich für 2024 vorgenom-
men hat. Dafür wünsche ich kreative 
Ideen und gutes Gelingen! 

Als Christinnen und Christen sind wir welt- 
weit verbunden. Deshalb ist es ebenso 
wichtig wie selbstverständlich, dass wir 
uns gemeinsam den Herausforderungen 
stellen – jetzt! Damit die ganze Erde wei-
terhin für Menschen, Tiere und Pflanzen 
bewohnbar bleibt und ein gutes Leben 
für alle möglich ist. Und wir auch zukünf-
tig gemeinsam die Schönheit von Gottes 
Schöpfung bestaunen können, mit den  
biblischen Worten im Herzen:

„Schaut die Lilien auf dem Feld an, wie 
sie wachsen. Ich sage euch, dass auch 
Salomo in aller seiner Herrlichkeit nicht 
gekleidet gewesen ist wie eine von ihnen.“ 
(Mt 6,25.28f.)

1	 Global Policy Forum (Hg.): Halbzeitbilanz der Agenda 2030. Die globalen Nachhaltigkeitsziele  
	 auf dem Prüfstand, Bonn 2023, 145.

2	 Vgl. ebd.
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Die Klima-Kollekte bietet seit 12 Jahren 
Klimaschutzprojekte im globalen Süden 
an. Die Klimaschutzprojekte wirken maß-
geblich in den Bereichen der Energieeffi- 
zienz und der Erneuerbaren Energien und 
berücksichtigen neben Klimaschutz auch 
soziale Aspekte. Hier fokussieren wir uns 
auf die Unterstützung der Ärmsten in der  
Gesellschaft. Unsere Partnerorganisatio- 
nen schaffen neben Emissionseinsparun- 
gen für das Klima, zum Beispiel durch  
geringeren Brennholzverbrauch, der die  
Abholzung nahe der Ortschaften mindert,  
auch eine geringere Schadstoff- und 
Rauchbelastung in den Unterkünften. Das 
fördert wiederum die Gesundheit aller Be- 
wohner:innen. Zusätzlich werden alle für 
die Projekte benötigten Technologien von 
der lokalen Bevölkerung produziert. Die 
Klima-Kollekte bietet so vernetzte, subsi-
diäre und lokal akzeptierte Projekte an.

 	DIE KLIMASCHUTZ- 
	 PROJEKTE 

Lokal zu global 
Unser Ansatz, der lokal verwurzelte Pro-
jekte fördert, begleitet und für Emissions-
einsparungen und den Klimaschutz sorgt, 
trägt somit auch zur Umsetzung der UN-
Sustainable Development Goals bei. Die 
nach dem „Gold Standard for the Global 
Goals“ festgestellten und geprüften Ziele 
unserer Projekte sind in der Grafik her-
vorgehoben: Die Projektentwicklung ge-
schieht in enger Zusammenarbeit mit den 
lokalen Partnerorganisationen unserer 
Gesellschaftshäuser in den Ländern des 
globalen Südens. Sie blicken hierbei auf 
eine langjährige und tiefe Erfahrung der 
Zusammenarbeit. Diese Nähe zur Bevöl-
kerung vor Ort sichert Projekte, die von 
der Bevölkerung angenommen und ak-
zeptiert werden und damit auch eine Zu-
kunftsfähigkeit und weitere Entwicklung 
ermöglichen.

Zukunfts-
fähigkeit
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Zukunfts-
fähigkeit

Die Qualitätskriterien für unsere Projekte sind:

	 Zertifizierung nach dem „Gold Standard for the Global Goals“ und damit Erfüllung 
höchster ökologischer und sozialer Maßgaben.

	 Berücksichtigung wichtiger Treibhausgase wie CO2, Methan und Lachgas.

	 Korrekte und nachvollziehbare Erfassung der Ausgangswerte.

	 Gewährleistung der Zusätzlichkeit, d. h. das Klimaschutzprojekt wäre ohne die  
Finanzierung über CO2-Zertifikate nicht realisiert worden.

	 Ausschluss von Carbon Leakage, d. h. das Projekt darf nicht dazu führen, dass an 
anderer Stelle mehr Emissionen verursacht werden.

	 Gewährleistung der Permanenz, d. h. die Dauerhaftigkeit der CO2-Einsparungen ist 
gegeben.

	 Sicherstellung der Transparenz durch dauerhaftes Monitoring.

	 Stilllegung in anerkannten Registern – damit Sicherstellung, dass Doppel- 
zählung vermieden wird.

Eine Besonderheit des Angebotes der  
Klima-Kollekte sind Kleinstprojekte mit 
einer Einsparung von unter 5.000 Tonnen 
CO2. Wir unterstützen Klimaschutzprojekte 
in Ländern, die auf Grund ihrer Lage oder 
aus strukturellen Gründen bisher wenig  

finanzielle Unterstützung finden. Diese 
Projekte lehnen sich in der Entwicklung 
eng an den Gold Standard an und werden  
engmaschig begleitet durch ein Monitoring 
unseres Fachausschusses, in dem alle 
Gesellschaftshäuser vertreten sind.
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Unsere Projekte  
befinden sich aktuell in: 

•	 Bangladesch
•	 Indien
•	 Kamerun
•	 Kenia
•	 Kuba

•	 Nepal
•	 Ruanda
•	 Tansania
•	 Uganda

Unsere 
Projekte
14 Klima-Kollekte – Kirchlicher Kompensationsfonds gGmbH



 	KLIMASCHUTZPROJEKT  
	 IN KENIA: 
	 „BESSER LEBEN MIT  
	 EFFIZIENTEREN ÖFEN  
	 IM LÄNDLICHEN KENIA“
	 NATACHA FORTE  
	 (CARBON OFFICER, FASTENAKTION)
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In der ländlichen Region Kitui in Kenia  
kochen die Frauen überwiegend mit Holz-
feuer. Zu den negativen Auswirkungen 
zählen für viele Familien gesundheitliche  
Schäden durch die Rauchentwicklung 
sowie der massive Holzverbrauch, der zu 
einer verstärkten Entwaldung führt. Das 
Sammeln von Holz bedeutet etwa fünf  
Arbeitsstunden pro Woche oder hohe  
wöchentliche Ausgaben für den Kauf von 
Holz. Aus diesen Gründen haben Fasten-
aktion und Caritas Kitui, eine seiner  
Partnerorganisationen, beschlossen, ein 
Projekt umzusetzen, dass den Alltag von 
Tausenden von Menschen verändern soll: 
den Bau und die Förderung von effizien-
ten Öfen („improved jikos“) zu erschwing-
lichen Preisen. Sie verbessern die Ge-
sundheit der Bevölkerung, unterstützen 
die Haushalte wirtschaftlich und tragen 
zum Kampf gegen den Klimawandel bei.3  

Seit 2013 engagiert sich Caritas Kitui auf 
vielfältige Weise: Handwerker lernen, wie 
Öfen gebaut werden. Außerdem leistet sie 
wichtige Werbearbeit für die Öfen, indem 
sie regelmäßig auf die Bevölkerung zu-
geht, um das Produkt vorzustellen.

Der für den Bau benötigte Zement und die 
Farbe werden von Caritas Kitui und Faste-
naktion zur Verfügung gestellt. So bleiben 
die Öfen für die Bevölkerung erschwinglich.

Und es funktioniert! Seit dem Start wur-
den rund 26.000 Öfen gebaut, wodurch 
die CO2-Emissionen der Region erheblich  
reduziert wurden. Es wurden 110.501 Ton-
nen CO2, bis zum 31. Dezember 2021 ein-
gespart. Das entspricht dem Jahresver-
brauch von 13.800 Deutschen! (nach dem 
Durchschnitt von 8t CO2 pro Kopf/Jahr4). 

3	 https://www.youtube.com/watch?v=nYNB5TV8r1A

4	 Our world in data, 2023:  
	 https://ourworldindata.org/grapher/co-emissions-per-capita?tab=chart&country=~DEU

Kitui
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Neben der Reduzierung des CO2-Aus- 
stoßes wirkt sich das Projekt zusätzlich 
positiv auf die Bevölkerung der Region 
aus. Das Projekt schafft Arbeitsplätze. So 
sind neben dem Team von Caritas Kitui, 
welches aus acht engagierten Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeitern besteht, 116 Hand-
werkerinnen und Handwerker angestellt. 
Gleichzeitig wird die Gleichstellung der 
Geschlechter gefördert, denn 45 Prozent 
der 116 Handwerker und Handwerkerinnen 
sind Frauen. 

Die Öfen erfreuen sich durch ihre beson-
dere Qualität und Langlebigkeit hoher  
Beliebtheit. In einer Region mit über einer 
Million Einwohnerinnen und Einwohnern 
gibt es für die Caritas Kitui jedoch noch 
viel zu tun.

Durch die Einführung der „improved jikos“ 
konnten die Familien die Verwendung 
von Feuerholz um die Hälfte reduzieren. 
So wurden entweder der zeitliche Auf-
wand zum Sammeln des Feuerholzes von 
5 Stunden Sammeln pro Woche auf 2,5 
Stunden reduziert oder es konnte beim 
Kauf des Holzes gespart werden. 

Die Ofenbesitzer profitieren auch von 
einer besseren Luftqualität in der Küche, 
da weniger Rauch entsteht. Schließlich 
bieten Öfen auch eine größere Sicher-
heit in der Küche als ein offenes Feuer. 
Bei einem Feldbesuch erklärte Martha 
Kawea, dass sie sich dank der Tatsache, 
dass die Flammen nicht mehr den ganzen 
Topf erhitzen, sondern nur noch die Un-
terseite, nicht mehr wie früher die Hände 
verbrennt.
Stella Kiilu berichtet: „Es ist sehr prak-
tisch, dass man nicht mehr ständig ein 
Auge auf das Feuer haben muss. Mir ge-
fällt auch, dass der Ofen die Hitze lange 
hält und so das Essen warm bleibt.“

Durch das Erreichen von über 150.000 
Menschen ist das Projekt nicht nur Um-
welt- und Wirtschaftsprobleme angegan-
gen, sondern hat auch den Weg für mehr 
Geschlechtergerechtigkeit und eine bes-
sere Lebensqualität für die Bewohnerin-
nen und Bewohner dieser ländlichen Re-
gion geebnet.

Kitui
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Bau eines  
energieeffizienten  
Ofens in Kenia.



Einnahmen aus Kompensation 

Die Klima-Kollekte gGmbH verzeichnet 
seit ihrer Gründung im Jahr 2011 stetig 
steigende Einnahmen. Nach einem  
leichten Rückgang während der Corona-
Pandemie übertrafen die Einnahmen die 
Vorjahre. In 2023 sanken die Einnahmen 
erneut leicht. Durch vermehrte öffentliche 
Präsenz in den verschiedenen Medien-
plattformen, wie Instagram und LinkedIn 
erhielten wir jedoch größere Aufmerksam-

keit. So verzeichnet die Klima-Kollekte 
eine stetig steigende Zahl privater Kom-
pensationen. Zudem wurden mehr Veran-
staltungen kompensiert und wir konnten 
weitere Akteure des nicht kirchlichen Be-
reichs gewinnen.

Die Klima-Kollekte schließt das Jahr 2023 
mit Gesamteinnahmen von 1.314,202,74 € 
und verzeichnet einen leichten Rückgang 
zum Vorjahr von knapp acht Prozent. 

KOMPENSATIONSEINNAHMEN 2011 - 2023

1.500.000 € 

1.000.000 € 

 

500.000 € 

0 €
2011 2012 2013 2014 2016 20172015 2018 2019 2020 2021 2022 2023

 	FINANZEN IM ÜBERBLICK
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Kund:innen-Kreise

Die kirchlichen Einrichtungen und Organi-
sationen tragen mit 57,12 % den Großteil 
der Einnahmen bei. Seit Jahren verzeich-
nen wir zudem einen stetigen Zuwachs 

von nicht kirchlichen Akteur:innen, diese 
liegen aktuell bei einem Anteil am Gesamt-
volumen von fast 26,21 %.  
Bemerkenswert ist auch der Kreis von 
Privatpersonen mit einem Einnahmeanteil 
von 16,67 %.

KOMPENSATIONSEINNAHMEN  UND WACHSTUM NACH GRUPPEN 2011 - 2023

1.000.000 € 

800.000 € 

600.000 € 

400.000 € 

200.000 € 

0 €
kirchliche 
Einrichtungen

nicht kirchliche 
Einrichtungen

Privatpersonen
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Kooperationspartner:innen

Dank der kontinuierlichen Beiträge un- 
serer treuen Unterstützer:innen konnten  
wir unsere Einnahmen verstetigen. Diese 
fußen sowohl auf langjähriger Zusammen- 
arbeit, als auch auf neu geschlossenen  
Partnerschaften. Sie bilden eine wichtige  
Säule für unsere Arbeit und die unserer  
Partnerorganisationen im Globalen Süden. 
Zu den neuen Kooperationspartnerschaf-
ten, die wir im letzten Jahr abgeschlossen 
haben, gehören zum Beispiel der SKM -  
Diözesanverein Freiburg e.V., evangelisch 
reisen, Vista Nova, der Verein Nieder- 
sächsischer Bildungsinitiativen, David 
Zimmerling - Vegetationsmanagement 
Pflanzendesign, die Siedlungswerk gmbh, 
das Diakonische Werk der Evangelischen 
Landeskirche in Baden e.V. und das  
Corporate Responsibility Interface  
Center (CRIC) e.V. 

Unser Dank gilt auch unseren langjäh- 
rigen Kooperationspartner:innen wie  
der GEPA mbH, dem VRK, biblisch  
reisen, Malteser International oder  
World Vision e.V. für die wiederkehren- 
den Spenden und die Unterstützung  
unserer Klimaschutzprojekte.

Wir freuen uns über das Engagement  
für den Klimaschutz! 
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Jahr Einnahmen 
in € gesamt

Stilllegungen  
in t CO2

Ausgaben  
für Projekte in €

2011-2023 9.733.255,00 433.452,53 7.891.529,27

Nur 2023 1.314.202,74 63.049,93 1.261.398,60

Im Geschäftsjahr 2023 hat die  
Klima-Kollekte 1.314.202,74 € für die  
Kompensation eingenommen. 

Weiterhin wurden für 1.261.398,60 €  
CO2-Zertifikate angekauft und damit  
63.049,93 Tonnen CO2 stillgelegt. 

 	CO2-ZERTIFIKATE

Der Kleinstprojektefonds ist aktuell mit 
161.425,40 € gut gefüllt. Dieses Geld wird 
für die Entwicklung von neuen Projekten 
unterhalb von 5.000 Tonnen verwendet. 

Alle eingenommenen Zahlungen für  
die CO2-Kompensation werden innerhalb 
von zwei Jahren in Klimaschutzprojekte  
investiert. 
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Verteilung der Kochtaschen in Kamerun.



Zusammenfassung 
 
Die Klima-Kollekte verzeichnet im Jahr 
2023 einen Einnahmezufluss von über  
1,3 Millionen Euro. 

AKTIVA PASSIVA

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I.	  Immaterielle  
Vermögensgegenstände

II.	Sachanlagen

0,00 €

2,00 €

I.	 Gezeichnetes 
	 Kapital

60.000,00 €

B. Umlaufvermögen II.	Gewinnvortrag -17.955,58 €

I.	 Forderungen

1. Forderungen aus  
Lieferungen und  
Leistungen

2. Sonstige  
Vermögensgegen-
stände

32.269,42 €

8.249,95 €

III.Jahresgewinn 101.204,73 €

Gesamt 143.249,15 €

B. Noch nicht  
verbrauchte  
Spendenmittel

455.568,75 €

C. Rückstellungen  
Sonstige  
Rückstellungen

19.598,50 €

Gesamt 40.519,37 €
II.	Kassenbestand,  

Guthaben bei  
Kreditinstituten

669.877,18 € D. Verbindlichkeiten    

1. Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen  
und Leistungen

 86.863,34 €

2. Sonstige  
Verbindlichkeiten

7.500,00 €

Gesamt 94.363,34 €

C. Rechnungs- 
abgrenzungsposten

2.381,19 € E. Rechnungs- 
abgrenzungsposten

0,00 €

712.779,74 € 712.779,74 €

Allgemein spürt man eine gewisse  
„Klima-Müdigkeit“ und dennoch ist es  
uns als kleines Team der Klima-Kollekte 
gelungen, knapp dreihundert neue private 
Kund:innen zu gewinnen.

 	JAHRESABSCHLUSS 2023

Bilanz der Klima-Kollekte gGmbH zum 31.12.2023
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Erläuterungen zur Bilanz

AKTIVA 
Die Sachanlagen innerhalb des Anlage-
vermögens (2,00 €) beinhalten zwei noch 
intakte Klimawaagen. 

Die im Umlaufvermögen benannten Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen 
(32.269,42 €) beinhalten offene Rechnun-
gen von Kund:innen, die 2023 ausgestellt 
und 2024 bezahlt wurden. 

Sonstige Vermögensgegenstände 
(8.249,95 €) sind Mittel aus noch laufender 
Förderung und einer noch offenen Mietkau-
tion, die in 2024 ausgezahlt wird.

Die Position Kassenbestand, Guthaben 
bei Kreditinstituten beinhaltet das Payp-
al-Guthaben (10.332,61 €) und das Bank-
guthaben in Höhe von 659.544,57 €.

 
 
PASSIVA 
Das Eigenkapital setzt sich aus dem Ge-
zeichneten Kapital (60.000 € Stammeinla-
gen der Gesellschafter), dem Verlustvor-
trag des Vorjahres (-17.955,58 €) und dem 
Jahresgewinn des Geschäftsjahres 2023 
(101.204,73 €) zusammen.

Noch nicht verwendete Spendenmittel 
(455.568,75 €) beinhalten die Einnahmen 
für Klimaschutzprojekte für die innerhalb 
des Geschäftsjahres noch keine Stilllegung 
von Zertifikaten erfolgen konnte. Die aus 
den Vorjahren stammenden 665.605,16 € 
an unverbrauchten Spendenmittel konn-
ten um 210.000,00 € reduziert werden. Die 
Stilllegung der eingenommenen Klima-
schutzbeiträge erfolgt grundsätzlich inner-
halb von zwei Jahren, ist aber bereits in 
2024 geplant.

Die Rückstellungen (19.598,50 €) setzen 
sich zusammen aus Rückstellungen für die 
Wirtschaftsprüfung 2023 (5.652,50 €), für 
die Steuererklärung 2023 (4.046 €), noch 
offener Rechnungen (900 €), sowie aus Ur-
laubsrückstellungen (9.000 €).

Die Verbindlichkeiten teilen sich in zwei Po-
sitionen auf: Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen (86.863,34 €) be-
stehend aus Rechnungen, die noch im Jahr 
2023 an die Klima-Kollekte gestellt wurden. 
Die Position sonstige Verbindlichkeiten 
(7.500,00 €) umfasst bewilligte Personal-
kosten durch mehrjährige, noch laufende 
Förderungen und Zuschüsse der Gesell-
schafter.
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EINNAHMEN

Einnahmen für  
Klimaschutzprojekte

1.051.362,19 €

Stillgelegte Zertifikate und  
Kleinstprojekteförderungen*

 
1.297.544,01 €

Nicht verbrauchte Mittel/ 
Rücklagen aus Vorjahren

 
455.568,75 €

Verwaltungskostenanteil 262.840,55 €

Zuwendungen und Zuschüsse 164.613,53 €

Sonstige betriebliche Erträge  
(Erstattungen, Beratungsleistungen) 34.579,66 €

Verwendung der Mittel 2023

AUSGABEN

Zertifikatekauf und Kleinstprojekteförderung 1.297.544,01 €

Betriebliche Aufwendungen und Personalkosten 324.683,60 €

davon: Gehälter und Löhne 158.895,22 €

Sozialabgaben, Altersversorgung 97.448,28 €

Mietkosten 13.588,80 €

Büroverwaltung (Porto, Material, Versicherungen) 3.850,27 €

Öffentlichkeitsarbeit (Internet, Druck & Layout,  
Messe- und Veranstaltungspräsenzen, Website)

2.032,45 €

Externe Beratung, Fortbildung, Umweltmanagement 2.567,66 €

Reisekosten 2.106,29 €

Bank- und Kreditkartengebühren 2.158,92 €

Rechts- und Steuerberatung, Jahresabschluss,  
Wirtschaftsprüfung

7.770,50 €

sonstiger Aufwand
(Beiträge, Abrechnungen, Fundraisingbox etc.)

10.730,44 €

periodenfremder Aufwand 8.063,30 €
Eigenkompensation Dienstreisen und Website 50,00 €

Verwaltungskostenanteil Klima-Kollekte Österreich 13.300,26 €

Abschreibungen auf Sachanlagen 2.121,21 €

Jahresgewinn 101.204,73 €

* beinhaltet Materialaufwand (CO2-Rechner, etc.)
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Prüfung und Feststellung  
des Jahresabschlusses –  
Entlastung der Geschäftsführung 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 
wurde nach den Bestimmungen des Han-
delsgesetzbuches gemäß der §§ 242 ff. 
und §§ 264 ff. sowie den einschlägigen 
Vorschriften des GmbHG und nach IDW 
RS HFA 21 aufgestellt. Die Jahresab-
schlussprüfung 2023 erfolgte im Januar 
2024 durch eine externe Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft. Die Prüfer erteilten  
den Bestätigungsvermerk ohne Ein-
schränkungen. Die Gesellschafterver-
sammlung hat den ordnungsgemäßen 
Abschluss am 05. März 2024 festgestellt 
und den Geschäftsführer entlastet.

Gemeinnützigkeit

Wir sind wegen der Förderung der Volks- 
und Berufsbildung einschließlich der 
Studentenhilfe, der Förderung des Um-
weltschutzes einschließlich des Klima-
schutzes, Förderung internationaler  
Gesinnung der Toleranz auf allen  
Gebieten der Kultur und des Völker- 
verständigungsgedankens sowie der  
Förderung der Entwicklungszusammen- 
arbeit nach der Anlage zum Körperschaft-
steuerbescheid des Finanzamtes für  
Körperschaften I St.Nr. 27/613/06354, 
vom 09.02.2023 für den letzten Veran- 
lagungszeitraum 2021 nach § 5 Abs. 1  
Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von 
der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 
des Gewerbesteuergesetzes von der  
Gewerbesteuer befreit. 
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Energieeffizienter Kocher im Projekt 
von ADATS Prayas in Indien.



Ausblick

Von der Kompensation zur  
Klimafinanzierung

Die Neuerungen auf dem freiwilligen Markt 
für CO2-Kompensationen im Zuge des 
Ausgestaltungprozesses des Pariser  
Klimaschutzabkommens haben wir in den 
letzten Jahren intensiv verfolgt.  
Denn gemäß dem Abkommen, verpflich-
teten sich die Vertragsstaaten dazu, ei-
gene NDCs (Nationally Determined Con-
tributions), also Reduktionsziele, zu 
verfolgen und diese regelmäßig zu stei-
gern. Zwar dürfen nach Artikel 6 des Pa-
riser Klimaabkommens Staaten weiterhin 
Emissionsminderungen handeln, hierbei 
besteht nun aber die Gefahr der Doppel-
zählung.

Als zeitgemäßes Unternehmen wer-
den wir uns den veränderten Bedingun-
gen des Kompensationsmarktes anpas-
sen und die CO2-Einsparungen ab der 
zweiten Jahreshälfte nunmehr gemäß 
dem Klimafinanzierungs- bzw. Contribu-
tion Claim-Ansatz vermarkten. Wie auch 
zuvor können sowohl Privatpersonen als 
auch kirchliche Einrichtungen und Unter-
nehmen globalen Klimaschutz über unse-
re qualitativ hochwertigen und zertifizier-
ten Projekte im globalen Süden fördern. 
Die Klimaschutzbeiträge tragen nach-
weislich zur Reduktion von Treibhausgas-
emissionen bei, sind aber nicht mehr auf 
die eigene Bilanz des Spenders anzu-
rechnen. Die Partnerorganisationen und 
der Beitrag zum globalen Klimaschutz 
sowie die SDGs stehen für uns weiterhin 
im Mittelpunkt. Die Nutzung von Begriffen 
wie „klimaneutral“ fällt damit weg, dafür 
wird ein klimagerechter Wandel unter-
stützt und ein Beitrag zur Erreichung der 
globalen Netto-Null-Ziele geleistet.

 	AUSBLICK
AUCH IN 2024 STEHEN BEI DER KLIMA-KOLLEKTE EINIGE  
VERÄNDERUNGEN BEVOR. 
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Ausblick

Weiterhin können Interessierte ihre Treib-
hausgasbilanz über unseren kostenlosen 
Rechner berechnen oder die Geschäfts-
stelle hiermit beauftragen. Wir beraten Sie  
umfassend zur Einsparung von Emissionen  
und begleiten Sie bei der Kommunikation 
Ihrer klimafreundlichen Aktivitäten. Fragen  
Sie dazu telefonisch oder per E-Mail unser  
Angebot an oder informieren Sie sich  
online unter www.klima-kollekte.de 

Veranstaltungen

Die in 2023 bereits zum vierten Mal er-
folgte Multiplikator:innen-Schulung mit 
der Akademie des Versicherers im Raum 
der Kirchen (VRK), der Forschungsstätte 
der Evangelischen Studiengemeinschaft 
(FEST) und der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) führen wir auch im 
neuen Jahr fort. 

Veränderungen in der Gesell-
schaftsversammlung

Außerdem informieren wir Sie darüber, 
dass unser Gesellschaftshaus das Kinder-
missionswerk ‚Die Sternsinger‘ e.V. zum 
31.12.2023 aus der Klima-Kollekte aus- 
getreten ist. Die Geschäftsstelle der  
Klima-Kollekte und die verbleibenden  
Gesellschaftshäuser bedauern den  
Fortgang. Wir bedanken uns herzlich  
für die Zusammenarbeit und wünschen 
den Sternsingern alles Gute für die neue 
inhaltliche Fokussierung. 

Gerne informieren wir Sie  
umfassend über diese und  
weitere Entwicklungen.  
Abonnieren Sie dazu unseren 
Newsletter: 

	 https://klima-kollekte.de/newsletter 

Folgen Sie der Klima-Kollekte auf  
Social Media:

	 LinkedIn:  
https://www.linkedin.com/ 
company/klima-kollekte/ 

	 Instagram:  
https://www.linkedin.com/ 
company/klima-kollekte
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Der Deutsche Caritasverband ist der 
Wohlfahrtsverband der katholischen Kir-
che in Deutschland und Spitzenverband 
der freien Wohlfahrtspflege. Er leistet Hilfe 
für Menschen in Not und tritt anwaltschaft-
lich für Benachteiligte und Hilfebedürftige 
in Gesellschaft und Politik ein – darunter 
Menschen mit Behinderung, ältere Men-
schen, Arbeitslose, Suchtkranke, Famili-
en und Migrant(inn)en. Caritas international 
(Ci) ist das Hilfswerk der deutschen Caritas 
und leistet weltweit Not- und Katastrophen-
hilfe. Außerdem fördert Ci die soziale Ent-
wicklung von Kindern und Jugendlichen, 
alten, kranken und behinderten Menschen.

Mit dem Werk Brot für die Welt bün-
deln die evangelischen Landes- und Frei-
kirchen ihre Kräfte zum Wohle der Ärmsten 
dieser Welt. Die Arbeitsschwerpunkte sind 
dabei Ernährungssicherung, Bildung und 
Gesundheit, Frieden und Menschenrechte 
sowie die Bewahrung der Schöpfung. Die 
Arbeit beruht auf dem Prinzip der Stärkung 
der Zivilgesellschaft. Dies wird in enger Zu-
sammenarbeit mit kirchlichen und oft kir-
chennahen Partnerorganisationen in fast 
100 Ländern erfolgreich umgesetzt.

 	GESELLSCHAFTSHÄUSER 		
	 AUF EINEN BLICK
Die Besonderheit der Klima-Kollekte ist, 
dass all ihre Kompensationsprojekte aus-
schließlich von den Gesellschaftshäuser 
eingebracht werden. Durch die langjähri-
ge Zusammenarbeit mit Partnerorganisati-
onen in den Ländern des globalen Südens 
verfügen diese über einen sehr großen Er-
fahrungsschatz der subsidiären, an lokalen 

Interessen ausgerichteten und damit pass-
genauen, zielgerichteten, von der Bevöl- 
kerung vor Ort gewünschten und damit  
zukunftsfähigen Projekten. Dies unter-
scheidet die Klima-Kollekte maßgeblich 
von anderen Anbietenden von Kompen- 
sationsprojekten.
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Die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) ist die Gemeinschaft 
ihrer 20 lutherischen, reformierten und 
unierten Landeskirchen. Sie unterstützt die 
Landeskirchen auf Bundesebene bei der 
Erfüllung ihrer Aufgaben und fördert Aktivi- 
täten, die für die gesamte evangelische  
Kirche wichtig sind, wie zum Beispiel  
Diakonie, Ökumene, Mission, Bildung und 
die Zusammenarbeit mit anderen Kirchen 
national und international. Auf Grundlage 
des Evangeliums nimmt die EKD öffentlich 
Stellung zu den gesellschaftlichen Debat-
ten der Gegenwart.

Das Kindermissionswerk  
,Die Sternsinger’ mit Sitz in Aachen 
ist das Kinderhilfswerk der katholischen 
Kirche in Deutschland. Seit 1959 organi-
siert es in Deutschland die Aktion Dreikö-
nigssingen, seit 1961 zusammen mit dem 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ). Im Blick hat das Kindermissions-
werk benachteiligte Kinder in weiten Teilen 
der Welt. Seine Hilfsaktionen und Projek-
te verstärken die Eigeninitiative vor Ort und 
zielen darauf, dass Kinder heute und mor-
gen leben können.

Das Kindermissionswerk ,Die Sternsinger’ 
ist zum 31.12.23 als Gesellschafter der  
Klima-Kollekte gGmbH ausgetreten.

Die Forschungsstätte der Evan-
gelischen Studiengemeinschaft 
e. V. (FEST) ist ein interdisziplinäres For-
schungsinstitut, das von der Evangelischen 
Kirche in Deutschland, den evangelischen  
Landeskirchen sowie dem Deutschen 
Evangelischen Kirchentag und den  
Evangelischen Akademien in Deutschland 
e. V. getragen wird. Es trägt dazu bei, die 
Grundlagen der Wissenschaft in der Be-
gegnung mit dem Evangelium zu klären 
und unterstützt die Kirche bei ihrer Ausein-
andersetzung mit den Fragen der Zeit.
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Misereor, das Werk für Entwicklungs- 
zusammenarbeit der Katholischen Kirche,  
leistet seit mehr als 60 Jahren partner-
schaftliche Hilfe zur Selbsthilfe in Afrika 
und dem Nahen Osten, Asien und Oze- 
anien, Lateinamerika und der Karibik.  
Unabhängig von Hautfarbe, Herkunft,  
Geschlecht oder Religion unterstützt  
Misereor, gemeinsam mit einheimischen 
Partnerorganisationen Menschen, denen 
das Recht auf ein Leben in Würde, Freiheit 
und ausreichender und gesunder Versor-
gung verwehrt bleibt. In Deutschland setzt 
sich Misereor auf politischer und gesell-
schaftlicher Ebene für die Belange des  
globalen Südens ein.

Gemeinsam Hunger beenden.  
Fastenaktion ist eine Schweizer Organi-
sation der internationalen Zusammenarbeit. 
Sie setzt sich ein für benachteiligte Men-
schen im globalen Süden – für eine gerech-
tere Welt und die Überwindung von Hunger. 
Dabei stützt sie sich auf lokales Wissen und 
entwickelt im Dialog mit ihren Partnerorga-
nisationen wirksame Ansätze. Im Sinne von 
Hilfe zur Selbsthilfe begleitet sie Gemein-
schaften dabei, sich zu organisieren und 
ihre Grundrechte einzufordern. Fastenakti-
on arbeitet mit Partnerorganisationen in  
14 Ländern in Afrika, Asien, Lateinamerika  
sowie mit Organisationen in der Schweiz 
zusammen.

HORIZONT3000 strebt nach einem 
guten Leben für alle. Mit Kofinanzierung, 
Beratung und Wissensmanagement setzt 
sie zusammen mit ihren Partnerorganisa-
tionen hochwertige Programme und Pro-
jekte um. Horizont3000 ist eine der größ-
ten Organisationen in der nichtstaatlichen 
österreichischen Entwicklungszusammen-
arbeit (EZA). Beauftragt von elf Basisor-
ganisationen der katholischen EZA und 
gefördert von der Österreichischen Ent-
wicklungszusammenarbeit (OEZA) trägt 
sie gezielt zu einem sozio-ökologischen 
Wandel bei.

Mission EineWelt ist das Centrum für 
Partnerschaft, Entwicklung und Mission 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern. Das Centrum pflegt Beziehungen 
zu lutherischen Partnerkirchen in Afrika, 
Asien, Lateinamerika und dem Pazifik und 
nimmt einen entwicklungspolitischen  
Bildungsauftrag in Deutschland wahr. Im 
Rahmen von Kooperationen auf landes-
kirchlicher Ebene bestehen Verbindungen 
zu weiteren Kirchen in Nordamerika,  
Osteuropa und Skandinavien.
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Die Vereinte Evangelische Mission 
(VEM) ist eine internationale, gleichberech-
tigte Gemeinschaft von 39 Mitgliedern,  
darunter 38 evangelische Kirchen in Afrika, 
Asien und Deutschland und die v. Bodel-
schwingschen Stiftungen Bethel. Die VEM 
verfolgt konsequent ein ganzheitliches  
Missionsverständnis. Daher sind Advocacy, 
Diakonie, Entwicklung, Evangelisation und 
Partnerschaft integrale Bestandteile der 
Weitergabe des Evangeliums. Die VEM ist 
eine globale Organisation und arbeitet lokal 
in Afrika, in Asien und in Deutschland. Um 
sich gegenseitig zur Mission zu befähigen, 
teilen die Mitglieder Ressourcen und Gaben 
und tauschen hauptamtliche Mitarbeitende 
und Freiwillige aus.

Das Zentrum für Mission und  
Ökumene- Nordkirche weltweit ist zum 
1.1.2024 in einem neuen selbständigen  
Werk aufgegangen.

Das Ökumenewerk der Evangelisch- 
Lutherischen Kirche in Norddeutschland 
(Nordkirche) bündelt an fünf Standorten in 
Hamburg und Schleswig-Holstein eine Viel-
zahl ökumenischer Werke und Dienste der 
Nordkirche unter einem gemeinsamen Dach. 
Auf regionaler und globaler Ebene gestalten  
und fördern über 70 Mitarbeitende Projekte  
und Kooperationen mit gesellschaftlichen 
und kirchlichen Partnerorganisationen und 
Gemeinden, initiieren Bildungsangebote und 
beraten zur regionalen und internationalen 
Zusammenarbeit. Das Ökumenewerk setzt 
sich auf der Grundlage des christlichen  
Glaubens für globale Gerechtigkeit, Frieden  
und die Bewahrung der Schöpfung im 
Austausch mit weltweiten und lokalen 
Partner*innen ein.
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In Österreich wird die Klima-Kollekte seit 
2019 als ökumenische Initiative von der  
Diakonie, HORIZONT3000, der Koordinie-
rungsstelle der Bischofskonferenz für inter-
nationale Entwicklung und Mission (KOO) 
und der Evangelischen Kirche A. und H. B. 
gemeinsam mit der Klima-Kollekte gGmbH 
in Deutschland getragen. Die Arbeit der 
Klima-Kollekte in Österreich wird seit 2022 
durch das Österreichische Bundesministe-
rium für Klimaschutz gefördert. 

Wie in den Jahren zuvor setzte die Klima- 
Kollekte Österreich auch 2023 auf Be-
wusstseinsbildung zur Vermeidung und Re-
duktion von Treibhausgasen und beriet 
österreichische Einzelpersonen, Organi-
sationen und Unternehmen zur Trias Ver-
meiden – Reduzieren – Kompensieren. Der 
seit Sommer 2022 bestehende Instagram 
Kanal (@klimakollekte_oesterreich) erfreu-
te sich auch 2023 großer Beliebtheit. 2023 
wurde gemeinsam mit der Klima-Kollekte 
Deutschland der Klima-Kollekte Advents-
kalender auf Instagram gestaltet. Der elekt-
ronische Newsletter informierte mit Einspa-
rungs-Tipps und informativen Beiträgen zu 
verschiedenen umwelt- und klimarelevan-
ten Themen. 

Zahlreiche Personen, kirchliche Einrichtun-
gen, Organisationen und Unternehmen aus 
Österreich kompensierten ihre unvermeid-
baren Emissionen 2023 über die Projek-
te der Klima-Kollekte und glichen so knapp 
4.700 Tonnen CO2 aus. Erfolgreiche lang-
fristige Kooperationen, unter anderem mit 
Biblische Reisen Österreich, wurden fort-
gesetzt. 

Der Fokus der Bildungsarbeit 2023 lag 
neben Klimagerechtigkeit unter ande-
rem auf dem Thema natürliche CO2-Sen-
ken. Dazu gehören Wälder, Moore und 
Feuchtgebiete, Ozeane und Böden, die alle 
einen immens wichtigen Beitrag dazu leis-
ten, dass CO2, das in die Luft gelangt, wie-
der aufgenommen wird. Daher ist es umso 
wichtiger, sicher zu stellen, dass Maßnah-
men ergriffen werden, um Biodiversität und 
genau diese Ökosysteme besonders zu 
schützen bzw. zu regenerieren. Der EU-
Green Deal sowie das Gesetz zur Wie-
derherstellung der Natur stellen wichtige 
Schritte in diese Richtung dar.

 	GESCHÄFTSSTELLE  
	 ÖSTERREICH 
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Kontakt: 
Klima-Kollekte Österreich 
Garnisongasse 14-16 
1090 Wien 
Telefon: +43 (0)1 402 67 54-3001 
office@klima-kollekte.at 
www.klima-kollekte.at

Seit Herbst kooperiert „Weltweitwandern“, 
ein Unternehmen für verantwortungs- 
volles Reisen , mit der Klima-Kollekte  
Österreich. Ziel dieser Partnerschaft ist  
es, nicht vermeidbare Emissionen durch 
Spenden an Projekte im Globalen Süden, 
wie das Projekt Energie ‚efficient and 
healthy cooking in Masaka’ in Uganda, zu 
kompensieren. Weltweitwandern, das sich 
neben der Kompensation von Treibhaus- 
gasen auch für nachhaltiges Reisen und 
Wirtschaften einsetzt, ist seit 2023  
Travelife5 zertifiziert und fördert lokale 
Wertschöpfung durch die Zusammenarbeit 
mit lokalen Reiseführer:innen.

5	   International anerkannte Auszeichnung für nachhaltigen Tourismus
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Klima-Kollekte –  
Kirchlicher Kompensationsfonds gGmbH

Geschäftsstelle 
Schweiz

Geschäftsstelle 
Österreich

Angedockt an unsere Gesellschafts- 
häuser in Österreich und der Schweiz

Fachausschuss  
Entscheidung und Beratung  

über Kleinstprojekte

Botschafter:innen und 
Fürsprecher:innen

Geschäftsstelle  
Deutschland

Gesellschaftsversammlung

Gesellschaftshäuser 
Brot für die Welt 
Caritas 
EKD (Evangelische  
Kirche in Deutschland) 
Fastenaktion 
FEST (Forschungsstätte  
der Evangelischen  
Studiengemeinschaft) 
Horizont3000 
Die Sternsinger 
MISEREOR 
Mission EineWelt 
Vereinte Evangelische Mission 
Zentrum für Mission und  
Ökumene – Nordkirche weltweit

 	STRUKTUR  
	 DER KLIMA-KOLLEKTE 
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